
113.

Beifpiel

II.

II}.

Beifpiel
111.

94

angeordnet find. Die zugehörige Küche liegt neben

der Treppe an der Rückfeite des Haufes.

Das zweckentfprechende Gebäude ift mit

Sparfamkeit geplant und gut ausgeführt. Die

Fertigf’tellung deffelben erfolgte 1882.

Die Taubf’cummen-Anf’calt an der

Bürgerwiefe zu Hamburg ill ein zur Auf-

nahme von 60 taubftummen Kindern be—

Ptimmtes Internat. Das hierzu dienende

Gebäude wurde 1873, fünfzig Jahre nach

der (1823) durch Eure/e erfolgten Stif-
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erflChtet. Provinzialfl‘aubftummen-Anftalt zu Trier.

Die Anlage des dreißöckigen Haufes geht Erdgefchofs.

aus den Grundriffen des Erdgefchofi'es und I. Ober-

gefchot'fes in Fig. 60 u. 61 58) hervor. Das II. Obergefchofs enthält die gleiche Eintheilung wie das I.

Die Räume der Mädchen-Abtheilung, Küche und andere Hauswirthfchaftsräume liegen im Sockelgefchofs.

Die Wohnung des Directors ift in den einzelnen Stockwerken vertheilt.

Die Zimmer des Haufes find in einreihiger |_] -förmiger Anlage an einen von der Hoffeite aus vor-

trefflich erhellten Flurgang gelegt. Eine Treppe vermittelt den Verkehr der 3 Stockwerke. Eine ftrenge

Trennung der Knaben- und Mädchen»Abtheilung if’t nur hinfichtlich der Schlaffäle und Krankenzimmer

durchgeführt.

Ein Beifpiel gemifchten Syftemes if’t das VVz'l/zelm»Augzz/Za-Stift zu VVriezen,
welches von Macke7zllzun erbaut und 1880 feierlich eröffnet wurde 59).

Die Anftalt ift für 120 taubfiumme Kinder der Provinz Brandenburg, welche

in 10 Claffen unterrichtet werden können, eingerichtet. Von den Kindern wohnen

45, und zwar 33 Knaben und 12 Mädchen, als Pfleglinge in der Anfialt. Die übrigen

Zöglinge find in der Stadt bei Bürgern untergebracht.

Das Hauptgebäude befteht aufser dem Kellergefchofs aus 2 Stockwerken , deren Eintheilung aus

Fig. 62 u. 63 erhellt, und dem Drempelgefchofs. Es umfafft, aufser den vorgenannten 10 Claffen, einen

Hörfaal, die Tag-, Schlaf», Speife- und \Vafchräume der 45 Kinder, ein Lehrer- und ein Befprechungs-

zimmer, 2 Krankenftuben, einen Baderaum mit \Vannen— und Maffenbad, die Wohnungen für den Director,

2 verheirathete Lehrer, den Hausverwalter, Hauswart, 1 unverheiratheten Lehrer, einige lernende Lehrer,

1 Lehrerin, die Wirthfchafterin und das Dienft-Perfonal, ferner fämmtliche Wirthfchaftsräume, grofse

Küche, Roll- und Plättftube u. f. w., fo wie die Vorrathskeller.

Zu diefem Gebäude wurde ein früher beflehendes Garnifons-Lazareth — etwa in dem Umfange des

rechten Flügels — benutzt und erweitert. Im Allgemeinen entfpricht der Umbau feiner Aufgabe, hat

indefs im Einzelnen die folgenden Mängel, welche zum Theile auf das Gebundenfein an das Vorhandene

zurückzuführen find: 1) Die Claffenzimmer, deren jedes für 12 Schüler beftimmt ift, find der Mehrzahl

nach zu klein; 2) es fehlt ein gröfserer Zeichenfaal; 3) die Einrichtung des Hörfaales ift ungünftig,

fo fern die Geftalt deffelben zu fehr vom Quadrat abweicht und fo fern der Haupteingang (ich in der

Mitte der den Fenftern gegenüber liegenden Wand befindet. ‚

Da mit der Anflaltsverwaltung ein Landwirthfchaftsbetrieb verbunden ift, fo enthält ein gleichfalls

neu errichtetes Hofgebäude die geräumige Wafchküche, Geräthe-‚ Holz- und Kohlenkammern, einen Kuh-

ftall für 5 Kühe und mehrere Schweineftälle.

Beim Anftaltshofe befindet fich ein Spaziergarten und ein geräumiger Spielplatz, auf welch

letzterem eine Turnhalle erbaut worden ift.

Z"“) Nach: Hamburg‘s Privatbauten. Hamburg 1878. Bl. 71 u. 72.

59) Vergl.: V\'ochbl. f. Baukde. 1881, S. 436.


